
und ökonomischen Entwicklung systematisch mit den Zirkelleitern durchge­
arbeitet und geklärt werden.

1. Die Aufgaben der Leitungen der Grundorganisationen:
Die Mitgliederversammlungen der Grundorganisationen beschließen bis 

Ende August 1962 auf Vorschlag der Leitung, welche Zirkel in ihrem Bereich 
durchgeführt werden und welche Genossen an welchen Zirkeln oder Semi­
naren teilnehmen. Dabei soll von den jeweiligen Aufgaben, der bisherigen 
politischen Bildung und den Interessen der Genossen ausgegangen werden. 
Die Mitgliederversammlung legt zugleich fest, welche Genossen am Zirkel 
Junger Sozialisten teilnehmen bzw. ihn leiten. Diese Genossen sind von der 
Teilnahme am Parteilehrjahr befreit.

Während des Lehrjahres beraten die Leitungen regelmäßig mit den Propa­
gandisten die konkreten politisch-ideologischen und ökonomischen Probleme 
ihres Bereiches und orientieren sie dabei auf bestimmte Hauptaufgaben, um 
mit Hilfe des Parteilehrjahres die Genossen zur Verwirklichung der Partei­
beschlüsse zu befähigen.

Sie kontrollieren das Selbststudium und die Vorbereitung der Genossen, 
schätzen regelmäßig die Ergebnisse der Zirkel sowie ihre Wirksamkeit ein 
und legen Schlußfolgerungen für die weiteren Zirkelabende und für die poli­
tische Massenarbeit fest.

2. Die Aufgaben der Bezirks- und Kreisleitungen*.
Die Büros der Kreisleitungen arbeiten diesen Beschluß mit den Sekretären 

der Grundorganisationen und den Mitarbeitern des Parteiapparates gründ­
lich durch und helfen den Grundorganisationen bei der Auswahl der Propa­
gandisten, der Organisierung der Zirkel und der Einstufung der Genossen.

Zur Vorbereitung der Propagandisten auf das Lehrjahr führen die Bezirks­
und Kreisleitungen differenzierte Kurzlehrgänge entsprechend den einzelnen 
Zirkelarten durch. Diese Lehrgänge sollen an Sonderschulen, verstärkt jedoch 
als Wochenend- bzw. Abendschulungen durchgeführt werden. Dabei sollen 
die Kreisleitungen der systematischen Heranbildung einer Kaderreserve auf 
propagandistischem Gebiet und der Ausbildung von Landpropagandisten 
größte Aufmerksamkeit widmen.

Die Kreisleitungen tragen die volle Verantwortung für die laufende An­
leitung der Propagandisten während des Lehrjahres. Sie sind verpflichtet, mit 
Hilfe eines breiten Kollektivs ehrenamtlicher Mitarbeiter eine systematische 
und auf hohem Niveau stehende Führung des Parteilehrjahres zu gewähr­
leisten. Nach dem Beispiel der Berliner Kreisleitungen sollten sie ein Propa­
gandistenaktiv für jede Zirkelkategorie bilden, das aus erfahrenen Propagan-
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